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Verbundausbildung - die Chance für kleine Betriebe 
auf qualifizierten Nachwuchs
Die Förderung der Verbundausbildung trägt dem Umstand Rechnung, dass kleine und 
mittlere Unternehmen nicht das ganze Ausbildungsrepertoire für ihren Fachkräftenach-
wuchs vorhalten können. Lesen Sie, wie die Möglichkeit in Schwedt genutzt wird.

Projektinformationen       

Titel des Projekts:
Verbundausbildung, Zusatzqualifikation, 
Prüfungsvorbereitung Industriemechaniker 
3. Lehrjahr

Richtlinie/Programm: 
Programm zur qualifizierten Ausbildung im 
Verbundsystem (PAV) im Land Branden-
burg in der EU-Förderperiode 2014-2020 
vom 29.07.2015

Finanzierung:
Gesamt:   2.895 Euro
davon ESF:  2.605,50 Euro

Zuwendungsempfänger: 
A&W – Apparate & Wärmetauscherbau 
GmbH

Durchführungsort: 
Schwedt

Bewilligungszeitraum: 
2. September 2016 bis 31. Dezember 2017

Ansprechpartner: 
Maren Blank, 
E-Mail: blank@auw-gmbh.de, 
Internet: www.aundw-schwedt.de

Welche Ziele verfolgen Sie mit Ihrem  
Projekt?

Als kleines mittelständisches Unternehmen 
sind wir nicht in der Lage in allen Bereichen so 
komplex auszubilden, wie es die Berufsbilder 
fordern. Die Möglichkeiten haben wir leider 
nicht. Deshalb waren wir sehr froh, als wir von 
der Möglichkeit der Verbundausbildung hörten 
und suchten uns die PCK Raffinerie GmbH 
Schwedt als Partner.

Mit ihnen gemeinsam erfüllen wir unser 
Ziel und auch die Wünsche der Auszubilden-
den nach einer umfassenden und fundierten 
Ausbildung. Mit dieser Förderung können wir 
jungen Menschen im Landkreis Uckermark eine 
Berufsperspektive bieten und der demografi-

schen Entwicklung in unserer 
Gegend etwas entgegenwir-
ken. 

Welche Ergebnisse haben 
Sie bereits erreicht?

Diese beiden Jungs sind 
die ersten, die unser Unter-
nehmen auf diese Weise zum 
Industriemechaniker ausbil-
det. Und sie sind gut dabei, 
wie sie selbst sagen.

Ja? Welche Rückmeldungen 
bekommen Sie denn von den 
Teilnehmern? 

Es gibt ausschließlich 
positive Resonanz. Unsere 
Lehrlinge fühlen sich in der 
PCK-Verbundausbildung 
optimal für einen erfolgrei-
chen Abschluss betreut. Die 
sehr gute Zusammenarbeit 
der PCK-Lehrmeister mit unseren Lehraus-
bildern bereitet unsere Lehrlinge zielgenau 
und individuell auf ihren späteren Einsatz in 
unserer Werkstatt vor. Das ist wichtig für einen 
erfolgreichen Abschluss der Lehre. Und danach 
sieht es auch aus. 

Wie kommen Sie Ihrer Pflicht zur Öffent-
lichkeitsarbeit nach? 

Wir sind auf Ausbildungs- und Regional-
messen präsent. Dort verteilen wir nicht nur 
unsere Flyer, sondern versuchen auch mit den 
Jugendlichen ins Gespräch zu kommen.

Dass der ESF uns die Finanzierung der 
Verbundausbildung ermöglicht, darüber infor-
mieren wir auch die Öffentlichkeit auf unserer 
Internetseite und in anderen Aushängen 
unserer Werkstatt.

Vielen Dank!       kr

Die Auszubildenden Marius Kämke und  
Alexander Kriedemann: „ ... mit dem PCK 
als Ausbildungspartner fühlen wir uns gut 
aufgehoben und werden die Lehre erfolgreich 
abschließen… “ 


